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Klaus-Michael und Christine Kühne:
 Für ihren Einsatz für den Gesundheitsplatz 
 Davos gibts zweimal das Ehrenbürgerrecht.
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Offizielle Eröffnung des Medizin-Campus am Wolfgang

Ein Campus und zwei Ehrenbürger
Es war ein geschichtsträchtiger Tag für Davos. Unter Anwesenheit von viel Prominenz aus Wissenschaft 
und Politik wurde am Freitag die offizielle Eröffnung des neuen Gebäudes gefeiert. Ausserdem erhielten 

Klaus-Michael und Christine Kühne dabei das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Davos verliehen. 

«Bürgerinnen und Bürger von Davos eh-
ren damit Persönlichkeiten, welche sich 
nachhaltig und mit grossem Engagement 
dem Gesundheitsplatz Davos im Allge-
meinen und der Hochgebirgsklinik im 
Speziellen grösste Verdienste erwarben», 
steht auf den von Bürgerratspräsident 
Simi Valär überreichten Urkunden. Grund 
und Anlass für diese spezielle Geste war 
die Einweihung des Medizin-Campus 
vom Freitag. Begonnen hatte die Ge-
schichte 2009 mit der Schaffung von 
CK-CARE (Christine Kühne – Center for 
Allergy Research and Education) am SIAF 
(Swiss Institute of Allergy and Asthma). 
«Wir waren zu diesem Zeitpunkt schon 
erfolgreich unterwegs. Doch durch die 
Zusammenarbeit mit CK-CARE und dank 
den dabei fliessenden Geldern wurde 
unsere Arbeit exponentiell verstärkt», er-
klärt SIAF-Direktor Cezmi Akdis gegen-
über der DZ. Heute betreibt CK-CARE als 
eine gemeinnützige AG an fünf verschie-
denen Standorten Forschung und Weiter-
bildung zum Thema Allergie. Die Zentrale 
mit acht Personen ist nach wie vor in 
Davos angesiedelt, und zwar im neu er-
öffneten Campus-Gebäude. Weitere 40 
bis 60 Personen arbeiten in Augsburg, 
Bonn, St. Gallen und Zürich.

Rettung durch Kühne Real Estate Holding
Als die Hochgebirgsklinik (HGK) 2013 
kurz vor dem Aus stand, schritt Klaus-Mi-
chael Kühne ein und rettete mit dem Kauf 
der Klinikliegenschaften die HGK vor 
dem sicheren Untergang, erinnerte sich 
Landammann Tarzisius Caviezel in seiner 
Ansprache. «Es war ein Schlüsselmo-
ment, an den ich heute noch oft und mit 
grosser Dankbarkeit zurückdenke.» 2018 
übernahm die Kühne Stiftung auch die 
Hochgebirgsklinik als gemeinnützige AG. 
«Hier würdigen wir ein pionierhaftes 
Werk mit Unikatscharakter, eine Errun-
genschaft von grosser wissenschaftlicher 
und wirtschaftlicher Bedeutung», sagte 
Caviezel weiter. «Ich bin tief beeindruckt, 
was hier an der HGK in so kurzer Zeit ge-
schaffen wurde.» 

Volkskrankheit von globaler Tragweite
Hans-Michael Kühne erklärte in seiner 
Ansprache die Motivation dahinter: «Mei-
ne Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt,  
auf dem Areal der HGK ein bedeutendes 
Zentrum medizinischer Aktivitäten in 
Graubünden mit Ausstrahlung auf die  
gesamte Schweiz zu schaffen.» Dabei sol-
le das Campusgebäude als Forschungs- 
und Konferenzzentrum dienen und stelle 

Freuten sich gemeinsam über das gelungene Werk: Gundolf Bauer (Internatsleiter SAMD), Günter Menz (Oberarzt Pneumologie 
HGK), Severin Gerber (Rektor SAMD) und Klaus Pleyer (Leiter Infrastruktur HGK). Bilder: bg
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einen Meilenstein auf dem Weg zum an-
gestrebten Ziel dar. Er und seine Frau 
würden sich schon seit 15 Jahre mit dem 
Thema Allergien beschäftigen, fuhr Küh-
ne fort und beschrieb diese als Volks-
krankheit von globaler Tragweite, die 
weitgehend unerforscht und schwer zu 
bekämpfen sei. Auch gelte es, die Folgen 
von Allergiekrankheiten zu bekämpfen.

Veränderte Ausrichtung
Heute sei die HGK in einem sehr guten 
Zustand, versicherte deren Besitzer. Sie 
habe dank einer veränderter Ausrichtung, 
der Sanierung und der interdisziplinären 
Arbeit neue Strahlkraft entwickeln kön-
nen. «Heute ist die HGK eine Davoser und 
Bündner Klinik, die in der Allergologie, 
der Pneumologie, der Dermatologie so-
wie in der Herzrehabilitation und seit 
Kurzem auch in der Psychosomatik tätig 
ist», umriss Kühne die Tätigkeitsfelder. 
Dies sei auch der Grund, warum an die-
sem Freitag nicht ein Allergie- sondern 
ein Medizin-Campus eingeweiht werde, 
sagte Georg Schäppi gegenüber der DZ. 
Als CEO der HGK und Geschäftsleiter von 
«aha! Allergiezentrum Schweiz» in Bern, 
sitzt er auch im Direktorium von CK-Care 
und ist mit allen Vorgängen am Wolfgang 
eng verwoben. «Nur ein Medizin-Campus 
kann dem Potenzial der neuen HGK ge-
recht werden.» 

Alpines «Silicon Valley»?
Das neue Campusgebäude bietet rund 
3000 Quadratmeter Nutzfläche, die vom 
SIAF, CK-CARE und der HGK gemeinsam 
belegt werden. «Die Bereiche des SIAF 
werden zu sehr günstigen Mietkonditio-
nen für eine sehr langfristige Nutzung 
überlassen», sagte Klaus-Michael Kühne 
weiter. Mit der Schaffung des Campus ha-
be Davos alle Voraussetzungen zu einem 
alpinen «Silicon Valley» der Medizin zu 

werden, und den Gesundheitsplatz mit 
Innovationskraft weiterführen zu kön-
nen, zeichnete der neue Davoser Ehren-
bürger eine weitere Vision auf. Daher ha-
be seine Stiftung als weiteren Schritt in 
diese Richtung Ende 2018 mit der Univer-
sität Zürich eine Stiftungsprofessur ge-
schaffen. Diese solle eine Brückenfunk-
tion zwischen Forschung und Klinik 
einnehmen und eng mit der HGK und CK-
Care zusammenarbeiten. Die Stellenin-
haberin sei bereits tätig. Doch auch die 
HGK würden weitere Veränderungen er-
warten. Die Planung für den Bereich Kar-
diologie sei bereits weit fortgeschritten.

Zusammenarbeit ist der Schlüssel
Regierungsrat Marcus Caduff, Vorsteher 
des Departements für Volkswirtschaft 

und Soziales, nahm in seiner Ansprache 
die Idee des alpinen «Silicon Valley» ger-
ne auf. Die Eröffnung des Medizin-Cam-
pus sei ein wichtiges und zukunftweisen-
des Ereignis. «Davos war einst der 
Standort für die Heilung von Tuberkulose, 
in Zukunft soll der Ort das Zentrum für 
Spitzenforschung im Allergie und Asth-
mabereich werden.» Dabei verschwieg er 
auch die grosse volkswirtschaftliche Be-
deutung eines solchen internationalen 
Kompetenzzentrums für Forschung, Aus-
bildung und Behandlung bei Allergien 
nicht. «Der Forschungsplatz Davos ist auf 
solche Leuchtturmprojekte angewiesen, 
um gestärkt in die Zukunft zu gehen.» 
Innovation entstehe aber nicht, wenn 
man alles selber mache, sondern, wenn 
man die besten Kompetenzen miteinan-
der vernetze. Was am Wolfgang entstehe, 
entspreche genau diesem Gedanken und 
auch der Strategie des Kantons, sagte Ca-
duff. «Davos wird einen wichtigen Platz 
auf der Forschungslandkarte einnehmen 
und kann eben vielleicht das alpine ‹Sili-
con Valley› werden.»

Ein spezieller Platz
Nur gerade acht Personen wurde bisher 
die Ehre des Davoser Ehrenbürgerrechts 
zuteil. Er fühle sich geehrt und berührt 
von dieser grossen Überraschung, die ih-
nen die Gemeinde da bereite, bedankte 
sich Hans-Michael Kühne. Das mit der 
Ehrenbürgerschaft einhergehende Ge-
schenk, eine Sitzbank aus Davoser Lär-
che, werde daher einen speziellen Platz 
bei der Hochgebirgsklinik erhalten.

Alois Zwinggi, Mitglied Tourismusrat Graubünden, und Claudio Rhyner, Leiter Arbeitsgruppe «Vaccine Developement» am SIAF.

SIAF-Direktor Cezmi Akdis, vor Graubündens leistungsstärkstem Computer, der nun im Keller des Campus-Gebäude steht. 


